
Protokoll 
 
zur Ausschusssitzung am 18.09.2000 
in den Vereinsräumen der Braunwarthsmühle 
Beginn: 19.30 Uhr 
Ende: 21.45 Uhr 
 
Anwesend:  Baron Bernward, Brauner Herbert, Dölger Werner, Gado Wolfgang, Hein Albert, Kinz Markus, 

Rüd Edwin, Reis Andreas, Rehse Dietmar, Rehse Maria, Roos Peter, Seitz Hermann, 
Sommer Alfred 

 
Punkt 1: Verschiedenes 

- Lisa Mühleck möchte ihre Klarinette vorfinanziert haben. Dem Antrag wurde stattgegeben. 
- Diverse finanzielle Abrechnungen (Geschenke Zarpai, Hochzeiten ...) wurden erledigt. 
- Markus R. soll eine Aufstellung über den Bestand der Instrumente, der Jungmusiker anlegen und an Gunter 

weitergeben. 
- Am 19.09.2000 wird der Vertrag über die Gestaltung diverser Kirchentermine und der ent- 

sprechenden Vergütung zwischen der Pfarrgemeinde und dem MV geschlossen. 
- Schlüsselfrage für die Räume in der Main-Spessart-Halle wurde geklärt. Es werden nur noch 

Schlüssel für unseren Raum behalten. 
 

Punkt 2: Protokoll der letzten Sitzung 
- Am 29.09.2000 findet die letzte Probe im Gasthaus „Sonne“ mit anschließendem  

gemütlichen Beisammensein statt. 
- Diverse Fragen von Frau Gesierich wegen unserer Räume in der Main-Spessart-Halle (z.B.  

Ungereimtheiten Heizkostenabrechnung) wurden diskutiert. 
- Übergabepreis von DM 500,-- für das Inventar unserer bisherigen Räume in der Main-Spessart- 

Halle wurden weitergegeben. 
- Drei Schränke aus der Main-Spessart-Halle wurden in die Braunwarthsmühle übernommen. 
- Andreas wird Frau Gesierich fragen, ob der Blechschrank vom SV übernommen wird. 
- Die Regale aus der Main-Spessart-Halle müssen noch in die Braunwarthsmühle umgeräumt werden. 
- Reinigung des Raumes in der Braunwarthsmühle: Wenn geputzt werden soll, werden von uns die Stühle 

zusammengestellt. 
- Vom Gesangverein kam keine offizielle Anfrage mehr, bezüglich der Mitbenutzung unserer 

Räume in der Braunwarthsmühle. 
- Andi beantragt nochmals die Bezuschussung des Schrankes in der Braunwarthsmühle seitens der Gemeinde. 
- Herbert kümmert sich um eine Hausratversicherung für unsere neuen Räume in der Braunwarthsmühle. 

 
Punkt 3: Braunwarthsmühle 

- Andreas erwähnte, dass Markus R. eine geeignete Tafel für die Braunwarthsmühle besorgen soll. 
Eine Alternative wäre ein Overheadprojektor. 

- Die Heimwarte besorgen eine Pinwand als „Schwarzes Brett“. 
- Folgende Getränkepreise wurden festgesetzt: 

Spezi, Apfelsaft, Bier 0,5      DM  1,50 
Wasser, Limo, Cola               DM  1,-- 
Wolfgang erstellt die neuen Preislisten. 
Die Heimwarte (Albert, Alfred und Wolfgang) sind für die Getränke zuständig. 

- Schrankangebote: 
Ursprüngliches Angebot von Möbel-Kempf lautete über DM 24.000,-- brutto. 
Komplettlösung: Bernward ?  Goldbach DM 17.400,-- netto 

DM 15.500,-- alternativ (durchgehende Türen) 
Alfred ?  Spilger            DM 22.000,-- brutto 
Alfred ?  Trautmann  ca. DM 18.000,-- brutto 

Neue Angebote von Korn, Trautmann und Milde werden von Alfred eingeholt. 
•   5 Schränke weniger 
•   ohne Hängeregister 
•   mit Ecklösung 
•   mit Vitrine 

Eine ganze Schrankwand wird evtl. nicht benötigt; das Ganze soll so billig wie möglich sein. 
Bevor eine endgültige Entscheidung getroffen wird, muss zuerst die Höhe des Zuschusses der Gemeinde  
feststehen. 

 
Punkt 4: Frankreich 2001 

- Die Unterkünfte für die Familien sind o.k., müssen aber bis Ende des Jahres gebucht werden. 
- Der Bus kann bestellt werden, da 35 – 40 Personen an der Fahrt teilnehmen. Hierzu sollen 

noch Angebote eingeholt werden. 
 
 



 
Punkt 5: Posteingang 

- Diverse Werbungen, Einladungen und e-mails wurden weitergegeben. 
- Der Beitrag des MVU wurde abgebucht. 
- Angebote über CD-Produktionen wurden den Ausschussmitgliedern mitgeteilt. 
- Doris Leuthe kündigte die Mitgliedschaft im MVS. 

 
Punkt 6: Wunschkonzert 20.10.2000 

- Wenn noch möglich, soll das Wunschkonzert nicht in der Aula, sondern in der Braunwarthsmühle  
stattfinden. ?  Antrag wird umgeschrieben. 

- Am 13.10.2000 soll ein Einlageblatt ins Amtsblatt 
•   Edwin besorgt die Werbung für die Rückseite. 
•   200 Stück werden fürs Amtsblatt und 100 Stück für die Auslage beim Konzert selbst benötigt. 
•   Bernward oder Hermann kümmern sich um den Druck bei Tübel. 

- Die Wahl der Musikstücke wird wie im Vorjahr am Konzerttag selbst bis 16.00 Uhr stattfinden. 
- Susanne Zawidski soll ihre Mutter wegen der Kaffeemaschine des 3. Welt-Ladens fragen. 
- Werner bestellt lt. Vorjahr die benötigten Mengen an Speisen und Getränken. 
- Heike besorgt die Ausschankgenehmigung. 
- GEMA wird vom Schriftführer erledigt. 
- Bernward besorgt die Plakate „6. Sulzbacher Wunschkonzert“. 
 
 

 
Die nächste Sitzung wurde für den 09.10.2000 um 19.30 Uhr festgelegt. 
 
 
 
 
.............................................     ............................................. 
1. Vorsitzender       Schriftführer 


